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Sechs Teilnehmer und kein Titelverteidiger
Das Weserspucker-Turnier erlebt bei seiner 34. Auflage zwei Premieren. Dennoch bietet das

Hallenfußball-Spektakel mit Ex-Profis ein illustres Teilnehmerfeld – und will das auch 2020 noch tun.

Von Sebastian Külbel

Minden (mt). Das Weserspucker-Tur-
niererlebtbeiseiner34.Auflagegleich
zwei Premieren: Zum ersten Mal seit
seinem Bestehen wird das Hallen-
fußball-Spektakel für Traditions-
mannschaften am 12. Januar nur mit
sechs Teilnehmern ausgetragen. Und
erstmals in der Turnier-Geschichte ist
der Titelverteidiger nicht dabei. Den-
noch präsentierten die Macher von
UnionMinden amDienstagabend ein
illustres Starterfeld – und verkünde-
ten eine wichtige Nachricht zur Zu-
kunft ihrer Traditionsveranstaltung.
Die wird es trotz einiger anderer Er-

wägungen auch in den nächsten bei-
den Jahren geben. „Wir haben lange
überlegt, ob und wie es mit dem Tur-
nier weitergeht“, sagteOlafMarin aus
dem Organisationsteam: „Nach lan-
gen Gesprächen mit den Hauptspon-
soren haben wir aber eine tragfähige
Basis für 2019 und 2020.“
Damit sich auch die über die Jahre

auf umdie 1000 gesunkene Zuschau-
erzahl wieder erhöht, haben die Ma-
cher eine zentrale Maßnahme ergrif-
fen. Im Fokus steht die Zielgruppe der
30- bis 45-Jährigen. „Die erreichenwir
nicht mehr so wie in früheren Zei-
ten“, erklärte Marin. Daher haben die
OrganisatorenihrTeamerweitertund
machenjetztauchverstärkt indenSo-
zialen Medien Werbung für ihr Tur-
nier.
Auch dessen Ablauf wurde für das

nächste Treffen der Ex-Profis in der
Kampa-Hallemodernisiertundandas
von Sport.1 bekannte Fernseh-For-
mat anderer Traditions-Turniere an-
gepasst. Statt acht gibt es nur noch
sechs Mannschaften in zwei Dreier-
Gruppen, der Beginn verschiebt sich
um eine Stunde von 13.30 auf 14.30
Uhr, bis 19.30 Uhr sollte der Final-
sieger feststehen. „Das trägt auch
Stimmen aus dem Publikum Rech-
nung, die oft sagten, das Turnier zie-
he sich zu lange hin“, sagte Marin.
Auf den Titelverteidiger werden die

Besucher diesmal verzichten müssen.
Bayer Leverkusens Traditionsteam,
Sieger der jüngsten beiden Auflagen
2017 und 2018, musste den Versuch
des Weserspucker-Hattricks absagen,

weil es parallel in Lingen am Start ist,
wo ein Qualifikationsturnier für das
Traditionsmasters 2020 in Berlin an-
steht. Die 2019er-Auflage der Pres-
tigeveranstaltung in der Max-Schme-

ling-Halle ist derweil keine Konkur-
renz für Minden, da sie diesmal eine
Woche vorher ausgetragen wird.
Auch deshalb kann sich das Weser-

spucker-Teilnehmerfeld erneut sehen

lassen. Beim Blick auf die Turnierge-
schichte ist es sogar fast das Beste, was
die Veranstalter bieten können. Mit
dem FC St. Pauli, Borussia Dortmund,
Borussia Mönchengladbach und na-

türlich der heimischen Auswahl vom
Weserspucker-Teamsind vier der Top-
Fünf der ewigen Tabelle am Start. Hin-
zu kommen der VfL Wolfsburg, Sie-
ger von 2015, und der 1. FC Köln, der
im Vorjahr erst im Halbfinale am spä-
teren Sieger Leverkusen scheiterte.
Der gewann das Endspiel dann sou-

verän 5:2 gegen das Weserspucker-
Team,dasauchindiesemJahreinegu-
te Rolle spielen will. „Das Turnier lebt
davon, wie weit wir kommen. Der
zweite Platz war für uns eine tolle Sa-
che“, blickte Karsten Greve, der die
Auswahl gemeinsam mit Dirk Quell-
malz betreut, zurück.

David Odonkor (Spielszene links) gehörte 2006 zu den deutschen WM-Helden und war im vergangenen Jahr
einer der prominentesten Ex-Profis beim Weserspucker-Turnier. MT-Fotos: Sebastian Külbel

Im Vorjahr nahmen Markus Happe (rechts) und Christian Schreier die We-
serspucker-Trophäe entgegen, diesmal muss Bayer Leverkusen passen.

Auch Oliver Neuville winkte beim
jüngsten Turnier ins Publikum.

Fakten zum Turnier
■ Die Auslosung zumWeserspu-
cker-Turnier ergab eine Gruppe
A mit VfL Wolfsburg, Borussia
Mönchengladbach und 1. FC
Köln. In Gruppe B spielen das
Weserspucker-Team, FC St.
Pauli und Borussia Dortmund.

■ Nach der Vorrunde folgt das
Neunmeterschießen um Platz
fünf. Danach gibt es ein Einla-
gespiel von GWDMindens Pro-
fi-Handballern gegen eine ver-
stärkte Altherren-Auswahl von
Union Minden. Dann geht es
mit den Halbfinals weiter.

■ Als prominenter Schiedsrichter
kommt erneut Bernd Heyne-
mann nach Minden. Er wird
unterstützt von zwei heimi-
schen Unparteiischen.

■ Karten gibt es in den E-Centern
Minden und Porta Westfalica,
in der Kotelett-Schmiede am
Mitteldamm, bei Lotto Rethe-
meier im WEZ an der Lübbe-
cker Straße, bei Intersport Ha-
gemeyer, in der Tabakbörse
von Kölln im WEZ Hausberge
sowie bei Grilli-Willi in Lahde.

■ Kinder bis zehn Jahre haben
freien Eintritt. Zudem verteilen
die Veranstalter Freikarten für
Schulen. (kül)

Heitmann hört im Sommer auf
Westfalenligist RW Maaslingen muss sich neuen Trainer suchen

Von Sebastian Külbel

Petershagen (mt). RW Maas-
lingenmuss sich für die nächs-
te Saison einen neuen Trainer
suchen. Der aktuelle Chef-
coach Stefan Heitmann wird
sein Engagement beim Fuß-
ball-Westfalenligisten imSom-
mer aus beruflichen und pri-
vaten Gründen beenden.
„Diese Entscheidung ist über

Wochen gereift und hat nichts
mit den jüngsten Niederlagen
zu tun“, betontHeitmann. Viel-
mehr nennt er seine berufli-
che Belastung als Hauptgrund
für den Abgang am Saisonen-
de: „Es ist vomAufwandher ein
schmaler Grat. Ich habe in den
letzten Wochen und Monaten
gemerkt, dass ich kämpfen
muss, um der Mannschaft und
der Liga gerecht zu werden.“
Heitmann arbeitet beim Me-

dizintechnik-Hersteller Balda
Medical in Bad Oeynhausen
und ist als Projektleiter immer
wieder auch im Ausland unter-
wegs. Schon vor einem Jahr ha-
be er überlegt, ob er weiterma-
che. Jetzt zieht er einenSchluss-
strich, auch aus privaten Grün-
den: „Ichmöchte einfachmehr
Zeit für mich selbst haben und
ein Fußballspiel auchmal ganz
entspannt anschauen.“
Die Verantwortlichen infor-

mierte Heitmann vor drei Wo-
chen nach dem 2:1-Heimsieg

gegenTheesenvon seinemEnt-
schluss, die Mannschaft erfuhr
es am Dienstagabend. Der Ver-
einwillnun„inzweibisdreiWo-
cheneineadäquateLösungprä-
sentieren“, wie Teammanager
Burkhard Wiese sagt: „Wir wol-
len das nicht auf die lange Bank
schieben, denn die Planungen
für die nächste Saison begin-
nen. Die Mannschaft will
schließlich wissen, was los ist.
Und der neue Trainer auch.“
Wiese betont wie auch Heit-

mann, dass der sich anbahnen-
de Wechsel nichts mit der ak-

tuellensportlichenSituationzu
tun habe. Aufsteiger RWM kas-
sierte in dieser Saison bereits
acht Niederlagen, verlor zu-
letzt zweimal auswärts und
rutschte nach dem bitteren 4:5
in Hiltrup am vorigen Sonntag
auf einen direkten Abstiegs-
platz ab. „Aber in Maaslingen
werden normalerweise keine
Trainer entlassen, wir würden
auch mit Heiti absteigen“, be-
tont Burkhard Wiese.
Weil RWM ein besonderer

Vereinsei,müsseauchderneue
Coach passen: „Wir haben ein

paar Leute im Auge und sind
in Gesprächen mit Kandida-
ten“, sagtWiese.Konkreterwird
er nicht, verrät aber: „Stallge-
ruch wäre von Vorteil.“ Zudem
betont er: „Der Übergang wird
reibungslos erfolgen. Wir tren-
nen uns ja nicht im Bösen. Und
Stefan Heitmann bleibt dem
Verein treu verbunden.“

Alles anderewärenach21 Jah-
ren bei RWMaaslingen auch er-
staunlich. Zehn Jahre war Heit-
mann Spieler in der Landesli-
ga-Mannschaft, acht Jahre Co-
Trainer von Andreas Schwem-
ling, 2016 rückte er zum Chef-
coach auf und führte das Team
in der Vorsaison zum Aufstieg
in die Westfalenliga. Diese zu
halten, ist nun das große Ziel
des 45-Jährigen: „Ich würde
mich ungern mit einem Ab-
stieg verabschieden.“

Stefan Heitmann gibt bei RW Maaslingen nur noch bis
zum Saisonende die Richtung vor. MT-Foto: Külbel

„Ich kriege es hin.
Aber es ist kein
Dauerzustand.“

Stefan Heitmann über
seinen Spagat zwischen be-
ruflicher Belastung und der
Aufgabe als RWM-Trainer

In Kürze

■ Fußball: Gentiana Fetaj
wurde zur Reise des FLVW-
Juniorinnen-Elite-Teams
nach Paris eingeladen. Im
Aufgebot für den Ausflug
vom 17. bis 19. Dezember
stehen neben der Petershä-
gerin sieben weitere Spiele-
rinnen vom FSV Gütersloh.
Fetaj hatte im November
mit der U17-Nationalmann-
schaft die WM in Uruguay
bestritten. (mt/kül)

■ Fußball: Nach dem Trans-
fer von Jan Ehlert hat Be-
zirksligist SC Bad Salzuflen
nun auch HamoMarhose-
vic zurückgeholt. Damit ist
das torgefährliche Duo aus
der SC-Vergangenheit wie-
der vereint. Zudem holt
der Verein Torwart Stefan
Lehne vom zurückgezoge-
nen Team des FC Alten-
hagen. Jan Linnenbrügger
steht derweil offenbar vor
dem Absprung. (mt)

Fussball

D-Junioren, Kreisliga Gr. 1
Petershagen-Ov./Maasl. - Eidinghausen-W. III 9:1

1. JSG Petershagen-Ov./Maasl. 5 19:2 15
2. SV Kutenhausen-Todtenh. 4 17:4 9
3. JSG Dehme/Volmerdingsen 4 7:4 7
4. FT Dützen 4 11:7 6
5. JSG Holzhausen/Hausberge 4 6:8 4
6. SV Eidinghausen-Werste III 5 8:26 3

7. JSG Lohe/Bad Oeynhausen II 3 2:8 1
8. FSC Eisbergen 3 2:13 1

D-Junioren, Kreisliga, Gr. 2
TuS Minderheide - SC BW Lerbeck o. W. 0:4

1. FT Dützen II 4 11:2 6
2. SC Hille 4 11:7 6
3. SC Oberbecksen-Babb. 2 7:1 3
4. JSG Bölhorst-Häv./Bark. 3 4:3 3
5. JSG Windheim/Gorspen-V. 3 1:3 0
6. TuS Minderheide 5 5:23 0
7. SC BW Lerbeck o. W. 5 0:0 0
7. Haddenhauser SV o. W. 4 0:0 0

D-Junioren, Kreisliga Gr. 3
SV Kutenhausen-Todt. II - TuS Lahde/Quetzen 5:1
Holzhausen/Haus. II - Petersh.-Ov./Maasl. II 1:3
SV Kutenhausen-Todt. IV - JSG Porta/Klein. 1:6

1. SV Kutenhausen-Todt. II 5 27:6 15
2. JSG Porta/Kleinenbremen 5 23:8 12
3. JSG Porta/Kleinenbremen II 4 28:10 9
4. TuS Lahde/Quetzen 4 13:6 9
5. JSG Petershagen-Ov./Maasl. II 5 11:10 7
6. SV Weser Leteln 3 10:5 6
7. TuS Bad Oeynhausen 4 10:13 6
8. SV Kutenhausen-Todtenh. IV 5 5:30 1
9. JSG Holzhausen/Hausberge II 5 6:25 0
10. FC BW Holtrup 4 1:21 0

D-Junioren, Kreisliga Gr. 4
Bölhorst-Häv./Bark. II - Eidinghausen-W. II 1:2
JSG Dehme/Volm./Wulf. - Kutenhausen-T. III 2:8
FT Dützen III - JSG Lohe/Bad Oeynhausen III 3:0

1. FT Dützen III 5 19:5 13
2. SV Eidinghausen-Werste II 5 21:12 12
3. Union Minden 4 15:7 10
4. JSG Lohe/Bad Oeynhausen III 5 13:9 9
5. SV Kutenhausen-Todt. III 5 21:23 6
6. JSG Bölhorst-Häv./Bark. II 4 4:10 3
7. SV Kutenhausen-Todt. V 3 7:15 0
8. JSG Dehme/Volm./Wulf. 5 7:26 0




